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  Dieses E-Book, einschliesslich seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt und darf ohne Zustimmung des Autors nicht vervielfältigt, wieder verkauft oder weitergegeben werden.




  




  Alle Teile in KYMA (ohne Sprache und ohne Schrift) dürfen als Folie für den Unterricht verwendet werden.




  Hier gelten die Kernbereiche der AGB's der Schulbuchverlage.




  




  Hat Ihnen das E-Book gefallen, so empfehlen Sie Ihren Freunden, Schülern und Studenten, den Download eines persönlichen Exemplars auf XinXii.com.




  Ein großes Dankeschön, dass Sie die Arbeit des Autors respektieren!
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  Pythagoras und Primzahlen.




  Wenn Sie das Wesen, den Sinn und Zweck der Primzahlen in ihrer Gesamtheit verstehen möchten, dann sollten Sie beginnen in der Mathematik, (ähnlich wie in der Physik) in ihrer Denkweise einen ZEIT-Faktor einzubauen mit den Worten VORHER und SPÄTER und FRÜHER und DANACH. Es hat nicht gedonnert und geblitzt und plötzlich waren alle Zahlen und Ziffern mit allen ihren schönen und besonderen Eigenschaften vorhanden – JA – auch die Mathematik hat sich Schritt für Schritt entwickelt und deshalb bitte VORHER und SPÄTER und DANACH.




  



  Vorwort.




  




  Welcher Satz gefällt Ihnen besser?




  




  Satz 1:




  Nur mit dem Werkzeug „Mathematik“ alleine war es unmöglich ALLE Bereiche, Rätsel und Probleme im Zusammenhang mit Primzahlen in ihrer Gesamtheit zu lösen.




  




  Oder Satz 2:




  Sinn und Zweck der Primzahlen haben nichts, aber rein gar nichts mit Mathematik zu tun, sondern beschreiben einen wichtigen Teil der Quantenphysik in der Sprache und den Kommunikationsformen der Mathematik.




  




  Nun zu mich.




  




  John Shooter / Hans Schütz … Hans = John / Schütz(e) = Shooter




  Der Name ist nicht von mir erdacht, sondern von meinem Grundschullehrer, der später auf Grund seiner Qualifikation Schulrat wurde. Ein toller Mann.




  Streng aber gerecht.




  




  Erlernter Beruf Bankkaufmann




  Grundwissen in allen Bereichen einer Bank.




   




  Tätig war ich 20 Jahre lang im Bereich Rechnungswesen.




  Buchführung – Bilanz – Statistiken – alles Mathematik – täglich 8 Stunden.




  Also 40 Semester praktische Mathematik studiert.




   




  Ich beherrsche RATING = KYBERNETIK




   




  Die Hard-Facts von einem Rating sind Millionen von Einzelbuchungen.




  Die Konten sind Teilsysteme und eine Bilanz ist ein Gesamtsystem.




  Die Soft-Facts von einem Rating sind einige hundert Informationen und einige hundert Ereignisse, die IMMER mit eine WENN-DANN-Bedingung verknüpft sind und einer eiskalten, brutalen, aber präzisen und effizienten Logik folgen.




   




  WENN ein Unternehmer älter ist als 57 Jahre und keinen Nachfolger hat, DANN bekommt er keinen langfristigen Kredit mehr, weil er könnte ja sterben.




  ALTERNATIVE: Er bezahlt als Risikoausgleich den doppelten Zins.




   




  Ich habe bei zwei grossen Simulationen für Umstellungen mitgearbeitet.




   




  Die Angst vor dem Jahr 2000 war schon 10 Jahre vorher vorhanden, und durchaus begründet, und mit schlimmen, weitreichenden Folgen – für alle.




   




  Kein Laie kann sich vorstellen, was passiert wäre, wenn alle Computer, Server und Großrechner am 31. Dezember 1999 um 00.00 Uhr mit einem falschen Datum weiter gerechnet hätten.




  Um es in einem schrecklichen Satz zusammen zu fassen:




  Sie hätten nie wieder in die Vergangenheit zurück gefunden.




  Alles VOR 2000 hätte aus Sicht der Rechner nicht mehr existiert.




   




  Es hätte ja nicht nur unsere Bank, sonder ALLES betroffen. Die Buchungsdaten der Firmen, vom Zoll, von den Logistikunternehmen, den Versicherungen, dem Gesundheitswesen, dem Finanzamt.




  Bemerken Sie was ich meine, wenn ich oben von einem schrecklichen Satz spreche? Selbst die Speichermedien hätten nicht viel genützt, denn sie wären ja auch mit einer „nicht definierbaren Zeitangabe“ verseucht gewesen.




   




  Wir sind jedoch glücklich in nächste Jahrtausend gekommen, es hat einen wirtschaftlichen Super-Gau gegeben und ich habe um das Jahr 1991 herum noch alles über praktische Kybernetik gelernt, was mir vorher bei den mathematischen Ratings noch fehlte.




  DAS waren die Geburtsjahre von KYMA = Kybernetik PLUS Mathematik.




   




  Im Jahr 1994 habe ich dann die Bank verlassen, weil ich mit Öffnung des Internets für die Allgemeinheit meine Chance im unternehmerischen Bereich gesehen habe. Damals war es noch so, dass sich die Märkte selber reguliert haben und wenn zu viele die gleiche Idee haben, dann kommt irgendwann eine Phase der Selektion, Konsolidierungsphase nennt man es, denke ich.




  4 Firmen gegründet und 4 Jahre später 3 davon wieder gelöscht.




   




  Was blieb war WEVEI, die Abkürzung für Wissenschaftliche Erforschung Von Ethischen Innovationen.




  Wenig Forschung, aber dafür zum Beispiel Kostenangebote für Kunden, oder 70 Formeln für eine spezielle Auswertungsstatistik für eine grössere Firma.




  Wir hatten ein gutes Geschäft, weil wir sowas nebenbei mit anbieten konnten.




   




  Dann von 1998 bis 2014 Primzahlen, und der gordische Knoten dazu. Wenn man ihn nicht zerschlägt, sondern vorsichtig aufdröselt, dann kommen viele Verbindungen und Nebenlösungen zu Tage bei denen man sich nur wundern kann. Siehe dieses E-Book.




  Über KYMA.




   




  KYMA ist die Abkürzung für Kybernetische Mathematik.




  Das ist nichts kompliziertes, sondern das genaue Gegenteil.




  KYMA ist universell – KYMA ist im einfachen Einsatz ohne Sprache und ohne Schrift, und aufgebaut auf geometrische Formen, Symbole, Farben und Mustern, und aus trivialen Bildern die man in den Schlamm zeichnen kann, was nur ein anderer NAME für Ton ist, und was nun schon auf die Kommunikation und Information und Dokumentation der alten Kulturen hinweist, was der kybernetische Bereich von KYMA ist.
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